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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Reichstagspräſident Wallraf hat den Aelteſten

cat des Reichstags auf Mittwoch den 20 Aug
nachmittags 5 Uhr eingeladen Der Aelteſten
rat wird ſich u a auch mit der Frage der bal
digen Einberufung des Reichstags beſchäftigen
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Da häufig Reiſende an den Fahnen und Wim
peln der politiſch eingeſtellten Wandervereine
Anſtoß genommen haben hat die Reichsbahn
direktion eine Verfügung erlaſſen wonach ſolche
Fahnen und Wimpeln auf den Bahnhöfen und in
den Zügen nicht mehr entfaltet herumgetragen
werden dürfen

Eines der Güter des früheren deutſchen
Kaiſers die zu ſeinem Beſitz in Lothringen ge
hörten Meſnille wird jetzt zur Verſteigerung
ausgeſchrieben Das Bürgermeiſteramt von Re
milly hat das unter Sequeſtur ſtehende Gut das
als kaiſerliche Domäne Urville hieß bisher ver
waltet und iſt beauftragt jetzt einen Käufer zu
finden

Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen im
unbeſetzten Deutſchland iſt in der Zeit vom
15 Juli bis 1 Auguſt 1924 von 277 000 auf
328 000 die Zahl der ehe unter
ſtützungsberechtigte Angehörige Vollerwerbsloſer
von 335 000 auf 389 000 geſtiegen

Das britiſche Kriegsgericht in Solingen ver
urteilte eine Anzahl Perſonen wegen verbotenen
Waffen und Munitionsbeſitzes zu hohen Geld
ſtrafen und Gefängnis bis zu 1 Jahr
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Die deutſche Delegation hat Sonntag früh
London verlaſſen ertreter der engliſchen Be
hörden der deutſchen Botſchaft und der Preſſe

ben ihr das Geleit
o äußerte ſich Dr Streſemann ſeien erreicht Die

Delegation traf Montag früh 9 Uhr in Berlin
ein

t

Montag vormittag 9 Uhr erſchien der Kom
mandant des Brückenkopfes Kehl bei den Spitzen
der deutſchen Verwaltungsbehörden und eröffnete
ihnen daß am heutigen Tage die beiden Ver
waltungsbezirke Offenburg und Appenweyer von
den franzöſiſchen Truppen geräumt werden

e

Halbamtlich verlautet in Paris daß das fran
zöſiſche Parlament am 20 Auguſt r r
um den Bericht Herriots über das lußprotokoll
der Londoner Konferenz entgegenzunehmen Das
Schlußprotokoll wurde von Herriot lediglich nur
paraphiert und noch nicht endgültig unterzeichnet
Dies wird erſt der Fall ſein ſobald die beiden
Kammern das Protokoll genehmigt haben

t

Halbamtlich wird beſtätigt daß die franzöſi
ſchen und deutſchen Sachverſtändigen am 1 Okto
ber zuſammentreten um über den Abſchluß eines
franzöſiſch deutſchen Handelsvertrages zu beraten
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Der in Stockholm verſammelte achte Weltpoſt
kongreß beging die Feier des 50 jährigen Jubi
läums des Weltpoſtvereins Der Vorſitzende des
Kongreſſes der ſchwediſche Generalpoſtdirektor
Julin gedachte in ſeiner Rede des verehrten
Meiſters des deutſchen Poſtminiſters v Stephan

Bei der Vereidigung der neuen Rekruten in
Derwont Jugoſlawien weigerte ſich einer der
jungen Rekruten den Eid abzulegen und rief
Nieder mit dem Heer Er wurde ſofort ver
aftet Die anderen Rekruten verlangten ſeine
reilaſſung und weigerten ſich als ihrem Ver

angen nicht ſtattgegeben wurde ebenfalls den
Eid abzulegen Sämtliche Rekruten wurden ver
haftet

Es gelang der rumäniſchen Polizei einen Ku
rier der Sowjetregierung in Beſſarabien zu ver
haften Seinen Ausſagungen gemäß wurde er
mit elf anderen nach Beſſarabien geſandt um

den Boden zu bearbeiten
r

Die bulgariſche Regierung hat den Belage
rungszuſtand proklamiert Trotzdem wurde der
Kampf mit den Aufſſtändiſchen in dem Bezirke
Stara Zagora fortgeſetzt Es gelang den General
ſekretär der Bauernpartei Abg Glozilow zu
fangen Die Bürgermeiſter von Kardina und
Kurilo wurden erſchoſſen Jn Lom iſt der Poli
zeikommiſſar einem Bombenattentat zum Opfer
gefallen

Nach w aus Chartum fanden am
Sonnäbend in Omdurman Kundgebungen ſtatt
Die Polizei zu Fuß und zu Pferde wurde mit
Steinen beworfen Drei Perſonen wurden in
Haft genommen

Die ägyptiſche Regierung hat ihren Londoner

Vertreter beauftragt bei der engliſchen Regierung
Stern die Maßnahmen zur Unterdrückung der

irren im Sudan P einzulegen

6674 des vollen Erfolges

Die Niederlage von London
Aus London wird gemeldet
Die Schlußſitzung der Konferenz trat am

Sonnabend gegen 7 Ahr abends zuſammen
Es wird der allgemeine Wortlaut der getroffe
nen LAebereinkommen feſtgeſtellt und von Ram
ſay allein unterzeichnet Die endgültige Anter
zeichnung aller Vereinbarungen iſt anberaumt
für den 30 Auguſt d J in der Annahme daß
bis dahin die Parlamente die getroffenen Ver
einbarungen genehmigt haben

Am Tage nach der Anterzeichnung ſollen
die franzöſiſchen Truppen aus Stadt und
näherer umſchriebener Jone Dortmunds zu
rückgezogen werden Am gleichen Tage wer
den alle Orte und Gebietsſtreifen die außer
halb des Ruhrgebietes und altbeſetzten Ge
bietes liegen und bei der Ruhroperation be
ſetzt wurden geräumt
Die franzöſiſchen und belgiſchen Eiſen

bahner werden reſtlos zurückgezogen Die Ver
handlungen über die Ruhrfrage ſind abge
ſchloſſen worden Folgendes wurde vereinbart

Jn einem Schreiben das Herriot und
Theunis an Reichskanzler Marr richten er
klären ſie daß ſie an ihrem Rechtsſtandpunkt
daß die Ruhrbeſetzung nach dem Verſailler
Vertrag ausgeführt werden durfte feſthalten
jedoch unter Bezugnahme auf die in London
getroffenen Abmachungen ihrerſeits erklären
daß das Ruhrgebiet ſpäteſtens in einem Jahre
geräumt werden wird und daß die Friſt ab
15 Auguſt läuft Das Antwortſchreiben des
Reichskanzlers nimmt von dieſer Erklärung
Akt und erklärt daß Deutſchland ſeine Auf
faſſung aufrecht erhalte daß die Beſetzung
rechtswidrig ſei Er ſpricht die Erwartung
aus daß im Zuſammenhang mit den hier ge
troffenen Abmachungen die Räumung der Ge
biete zu möglichſt frühem Termin erfolgen
wird und gibt der Erwartung Ausdruck daß
die franzöſiſche und belgiſche Regierung ſeine
Auffaſſung teilen Herriot hat ferner zu
ſammen mit Theunis einen Brief an Dr Marx
gerichtet in dem er ihm mitteilt daß beide
Regierungen wünſchen einen ſichtbaren Beweis
des Geiſtes zu geben in dem ſie gegenüber
Deutſchland ſich verhalten wollten daß ſie zu
dieſem Zweck beſchloſſen hätten nach Anter
zeichnung des Londoner Vertrages die Zone
DortmundHörde Lünen zu räumen ferner am
gleichen Tage die ſämtlichen Orte und Gebiete
die außerhalb des Ruhrgebietes liegen und an
läßlich der Ruhroperation beſetzt wurden
Herriot und Theunis haben auf Anfrage der
deutſchen Delegation namens ihrer Regie
rungen die Erklärung gegeben daß ſie es für
ſelbſtverſtändlich anſehen daß das ganze
Sanktionsgebiet Düſſeldorf Duisburg Ruhr
ort ſpäteſtens an dem Tage geräumt wird
an dem das Ruhrgebiet geräumt wird

Bei der Vereinbarung über die end
gültige Anterzeichnung des Londoner
Vertrages bemerkte Dr Marx daß falls der
Reichstag die Zuſtimmung verweigere die
Anterſchrift Deutſchlands natürlich hinfällig
ſei daß die endgültige Anterſchrift dann erſt
geleiſtet werden könne wenn alle parlamen
tariſchen Möglichkeiten erſchöpft ſeien um die
Zuſtimmung der Volksvertretung zu erlangen

Die Löſung der Fmneſtiefrage
Jn der Frage der Amneſtierung iſt verein

bart worden
a Amneſtie für ſämtliche Gefangenen ein

ſchließlich Niederſchlagung aller ſchwebenden
Verfahren ſoweit die Handlungen aus politi
ſchen Motiven hervorgegangen ſind ohne Rück
ſicht auf die Straftat ſelbſt Die einzige Aus
nahme iſt die des Attentats gegen das Leben
mit Todeserfolg

b Lebergang ſämtlicher ſchwebender Ver
fahren einſchließlich der Vollſtreckung die nur
aus Anlaß der Errichtung der Eiſenbahn und
Zollregie und der ſonſtigen Länderverwaltungen
vor die Kriegsgerichte gelangt ſind auf die zu
ſtändigen deutſchen Behörden

o Zuſicherung daß künftig die deutſche Ge
richtsbarkeit insbeſondere bei Verfolgung von
Verbrechen gegen die Sicherheit des Staates
ihren normalen Lauf nehmen kann

d Rückkehr der Ausgewieſenen ſowie
Wiedereinſetzung der abgeſetzten Beamten in
ihre Aemter abgeſehen von einzelnen Aus
nahmen über die ein vorheriger Meinungs
austauſch mit den deutſchen Behörden vor
geſehen iſt

Das Rheinlandabkommen und die allge
meinen Landesverwaltungsbehörden werden
wiederhergeſtellt Ferner wird beſchloſſen
Aufhebung der Binnenzollinie und des
Paſſierſcheinzwanges im Verkehr zwiſchen
beſetztem und unbeſetztem Gebiet Rückgabe
der Jollverwaltung und der Verwaltung des
Ein und Ausfuhrdienſtes Rückgabe der Ver
waltung der ſtaatlichen Domänen und
Forſten Beſeitigung der franzöſiſchbelgi
ſchen Regie der Eiſenbahnen

Gebietsteile die geräumt werden
Gleichzeitig mit der wirtſchaftlichen Räu

mung ſollen militäriſch geräumt werden
1 die Zone von Dortmund und Hörde
2 15 Tage nach der zweiten Feſtſtellung die

Häfen von Emmerich Weſel Mannheim ein
ſchließlich Schloß Karlsruhe einſchließlich
Leopoldshafen ſowie die Gebiete von Offen
burg Appenweier und der Eiſenbahnwerkſtätten
von Darmſtadt

3 der Gebietsgürtel der um den Brücken
kopf Köln ſeitens der Franzoſen gelegt wurde
Dieſer Gürtel umfaßt einmal die Städte Ober
gruidten Vohwinkel Cronenberg Wipper
fürth Remſcheid Lennep Bergiſch Born
Hückeswagen Gimborn Ründeroth Drabender
höhe und Much ferner die Flaſchenhälſe zwi
ſchen den Brückenköpfen Koblenz einerſeits und
Köln und Mainz andererſeits alſo insbe
ſondere die Städte Königswinter Honnef Linz
Asbach Ackerath Caub Lorch Kirchberg und
Limburg

Die Schlußſitzung der Konferenz
fand unter Vorſitz Macdonalds ſtatt Nach
dem die noch ausſtehenden Berichte entgegen
genommen und ohne Debatte genehmigt waren
hielt Macdonald als Vorſitzender die Schluß
anſprache die von der Konferenz mit Beifall
begrüßt wurde Es folgten noch Anſprachen
Herriots des amerikaniſchen Botſchafters
Kollogg des belgiſchen Premierminiſters
Theunis des italieniſchen Hauptdelegierten
de Stefani des deutſchen Reichskanzlers des
japaniſchen Botſchafters Hayaſhi Auch nach
den Reden Herriots und Dr Marr ſetzte
ſtarker Beifall ein Nach einer kurzen Pauſe
in der das Konferenzprotokoll von den ver
ſchiedenen Delegationen zur Kenntnis genom
men wurde erfolgte die Parafierung des Pro
tokolls Die Sitzung wurde um 9 Ahr abends
von Macdonald geſchloſſen Mit feierlichem
Händedruck verabſchiedeten ſich die Teilnehmer
voneinander

Herzlichkeiten

Der Vorhang fällt Das Stück iſt aus
And Herrn und Damen Gehn nach Haus
Noch ſind die Einzelheiten des Londoner Ab
kommens nicht zuverläſſig bekannt Wir wer
den ſie ja wohl erfahren wenn nach der Sitzung
des Aelteſtenrats des Reichstages am Mitt
woch der Reichstag ſelbſt zuſammengerufen
wird vermutlich zum Donnerstag

Aber ſchon der herzliche Händedruck beim
Auseinandergehen der Beifall den die Schluß
worte unſeres Reichskanzlers fanden und ein
Glückwunſchtelegramm des Herrn Generals
und Bankdirektors Dawes das unſere Dele
gierten mit auf die Heimreiſe erhielten ge
nügt uns Angeſichts dieſer verlogenen Welt
komödie die zehn Jahre nach Kriegsbeginn
noch immer hinter der Maske von Ver
ſöhnungswillen Gerechtigkeit uſw die Gauner
geſichter verdeckt und damit die Welt betrügt
muß jedem Anſtändigdenkenden mit dem Ekel
ein kräftiges Pfui Teufel auf die Lippen
ſteigen und ſelbſt die innerpolitiſchen Gegner
der Vaterländiſchen Verbände ſollten Ver
ſtändnis für die ernſte Warnung haben die in
einem Appell dieſer Verbände an die Reichs
regierung zum Ausdruck kommt

Die Kriſis des demokratiſchen Gedankens
Wir haben vor einiger Zeit an dieſer

Stelle auf die ungeheure Gefahr hingewieſen
die in der bisherigen ſtändigen Mißachtung
von Treu und Glauben in der Politik liegt
Man lebt heute nicht mehr in abſolutiſtiſchen
Zeiten wo die Volksmeinung keine Macht
darſtellte und daher mißachtet werden konnte
Der Krug geht ſolange zum Waſſer bis er
bricht Jrgend einmal und vielleicht ungeahnt
bald kommt der Augenblick wo die Völker ſich
dieſe ſchamloſe Mißachtung aller jedem Men

ſchen eingeborenen Rechts und Anſtands
begriffe dieſes Einreißen der Grundfeſten jedes
ſozialen Lebens nicht mehr gefallen laſſen wo
entweder das Recht oder die völlige Anarchie
und nach ihr der Bolſchewismus ſiegt Jetzt
mag unſere deutſche Demokratie zeigen ob ſie
echt oder auch nur Lug und Trug iſt denn es
geht um ihre Exiſtenz nimmt ſie das neue ver
logene Diktat an dann richtet ſie ſich ſelbſt

Ein Fetzen Papier
Es ſcheint daß das Londoner Abkommen

auch in den finanziellen und wirtſchaftlichen
Cinzelheiten weſentlich ungünſtiger iſt als es
uns bisher geſchildert wurde And im Kern
punkt Befreiung der Ruhr und Jnlaufſetzung
der Räumungsfriſten für das Rheinland ver
ſagt es vollkommen Denn nur ein Narr kann
glauben daß dieſe jämmerlichen Briefe zwiſchen
der franzöſiſchen und deutſchen Delegation über
die Ruhrräumung die nicht einmal in feſter
Form zum Jnhalt der Konferenzbeſchlüſſe ge
macht ſondern zur internen Angelegenheit zwi
ſchen uns und den Franzoſen erklärt worden
iſt irgendeine wirklich bindende Sicherheit der
Räumung darſtellen Das ſind wirklich nur

Fetzen Papier und es bedarf durchaus nicht
der raffinierten Advokatenkunſt eines Poincar
um ſie hinfällig zu machen

Bange machen gilt nicht
Trotzdem zeigt ein Blick auf die deutſche

Preſſe daß die neudeutſche Gemeinheit ſchon
wieder über den vor wenigen Tagen auf
lodernden Geiſt der Mannhaftigkeit zu ſiegen
beginnt Wir haben ſeit den Tagen der Waffen
ſtillſtandsver handlungen nichts dazugelernt

Nur die Deutſchnationalen Deutſchvölki
ſchen und Kommuniſten antworten mit einem
klaren Nein

Es mag ſein daß bei einem Teil der übri
gen Preſſeſtimmen für die gewundene Haltung
wirklich ſachliche Erwägungen bereits mit
ſprechen aber der Geſamteindruck iſt daß nicht
Sachlichkeit ſondern Feigheit Willenloſigkeit
dabei ausſchlaggebend ſind Denn zu einem

ſchen Arteil iſt man noch gar nicht in der
age

Noch weiß man nicht was unſere Dele
gation ebenſo wie die Engländer Amerikaner
und Jtaliener zu dem völligen Amfall beſtimmt
hat Sollten die Franzoſen evtl im Bunde
mit Japan ganz einfach und brutal mit einer
Kriegserklärung Frankreichs und ſeiner öſt
lichen Vaſallen an nicht an uns das lohnt
nicht England gedroht haben

Nufgeſchoben iſt nicht aufgehoben
Der richtige Standpunkt ſcheint uns zu ſein

die Londoner Einigung einfach als eine Form
der Vertagung zu behandeln die den Zweck
verfolgt den Abbruch der Konferenz zu ver
hindern erſt einmal die Anſicht der Parlamente
zu hören und dann erneut zuſammenzutreten

Es ſcheint feſtzuſtehen daß unſere Dele
gierten ſich nicht gebunden haben And keines
falls ſteht feſt daß bei Ablehnung der Ab
machungen durch den Reichstag alle weiteren
Verhandlungen ausgeſchloſſen ſind es liegt
allen Beteiligten einſchließlich der Finanzleute
viel zu viel an einer Verſtändigung und an
Ruhe als daß bei Ablehnung eine Kata
ſtrophenpolitik ſeitens der Entente ohne weite
res bevorſtände ja vielleicht auch nur zu
fürchten wäre Denn auch von einer etwaigen
franzöſiſchen Kriegsdrohung zum wirklichen
Krieg iſt noch ein weiter Weg der unter
anderem über die Neuyorker Börſe führt und
zu dem die Zuſtimmung der kriegsmüden Völker
notwendig wäre

Nichts wäre törichter als ſich die Stellung
nahme zu den Londoner Beſchlüſſen von der
Angſt diktieren zu laſſen Gar ſo ſchnell ſchießen
heute ſelbſt die Franzoſen nicht mehr und auch
nach Ablehnung durch den stag die die
Chauviniſten in Frankreich doch ſehr nachdenk
lich ſtimmen würde iſt noch Zeit zu Verhand
lungen bei denen zum mindeſten immer noch
manche Vorteile für uns herquszuholen ſind

Der Zweck der Konferenz
Machen wir uns immer wieder klar worum

es geht nach ſechsjährigen vergeblichen Be
mühungen endlich zu einem erträglichen Welt
zuſtand zu kommen Das iſt n nur unſer
Wer ſondern auch der der ganzen

Darum iſt es eine geradezu ſträfliche Ge
dankenloſigkeit zu glauben daß Ablehnuder Londoner Beſchlüſſe der r e
res und kein anderes Mittel einfallen
könnte als ſofort von neuem loszuſchlagen und



damit das heutige Weltelend ſo zu ſteigern
daß keiner der beteiligten Staaten den inneren
Druck aushalten würde

Blut und nicht vorzeitig die
J e

l aus dem Dreck und die Annahmee Le uns und mit uns

Und die Anleihe
Jn der Sir der Vierzehnerkonfe

renz wurde r zur Anleihereſolution verl ſonderbarerweiſe bisher nicht

Deutſchland be tdie Anleihe für an mIl it ine
r der ihr paßt

anzuknüpfen
Die Reſolution bekommt eine beſondere Be

Noth s ſehr heierte hetgen ſel Des heißt
organ r ſchwierig zeigen ſoll s healſo mit anderen Worten Wenn wir die 800

e eeeke e 57 wollen dann können
wir uns gefälligſt die Bankiers und das Geld ſel
ber ſuchen die Alliierten finden keine Ban
kiers und kein Geld Es wird immer ſchöner
Jetzt bringt un Delegation nicht einmal die
lumpigen 800 Millionen mit nach Hauſe perwas n ſie denn dann überhaupt mit außer
deut Zugeſtändniſſen

t jedenfallshat den r den Er
Der Kommiſſar der die Geſchäftsgebahrung

der et überwachen werde würde
wahrſcheinlich ein P ſein Deutſchland
könne nicht länger ten daß es der Gewalt geben müſſe Es habe ſich der ge
amten Welt Frankreich und den Vereinigten
taaten gegenüber verpflichtet Wenn es

die angenommenen Verpflichtungen verb ſo werde es die Ehre ſämtlicher Nationen

n Zeu der en dieſer m
nungen gebie e gegen Deutſland einſhreiten Nach Rechnung unſerer Sach

verſtändigen können wir bereits eine erſte
von ungefähr 900 Millionen Fr

auf das t einſchreiben Wir haben uns
Kohlen und Koks r lange Zeit geſichert Dasſind Realitäten 8 Söiſhe hat es
ſatt e W nachzulaufen Die Löſungdie wir in on erzielten bringt uns gleich
Zyitis Wirklichkeiten und den Frieden

an kann Anhänger der Ruhrbeſetzung geweſen
ſein oder nicht man muß auf alle Fälle zu
geben daß der h uns Garantien gegeben hat die weit wichtiger und
produktiver ſind als die bisherigen
Wir ſind ſehr begierig von unſeren deutſchen

Delegierten za hören welche Garantien
Sachverſtändigenplan gegeben hat die weit wichtiger und ukiver ſind als die bisherigen

Die Fliegen in der Konferenzſalbe
Die engliſche 3 ft Obſerver ſchreibt

Jn der in dieſen en hergeſtellten Kon
ferenzſalbe für die Wunden Europas befinden
ſich noch einige Fliegen die man leider nicht
hat beſeitigen können Das Nichteintreten der
militäriſchen Räumung der Ruhr ſei ein Fiasko
und ſtehe im Widerſpruch zu den Voraus
ſetzungen auf denen das Sachverſtändigengut
achten beruhe Der böſe Wille Frankreichs
ausgedrückt in der fortgeſetzten Ruhrbeſetzung
ſei verewigt worden Es kam der franzöſiſchen
ne re es Spree d Sinn des

eurbeſuches in on hauptſächlichdarauf an für die künftigen Handelsvertrags
verhandlungen ein Druckmittel in der Hand zu
haben Man will von Deutſchland die Meiſt
begünſtigungsklauſel ohne entſprechende Gegen
leiſtung die Fortſetzung der zollfreien Einfuhr

Lillis Vergeltung
Roman von M Hersberg

Amerikan Cap nrit 327 by Lit Bur M Lincke

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Während Treumann ſo gut es ging in der

Linken die Lampe in der Rechten die Schüſſel
hielt welche das Blut und die Kugel auffangen
ſollte vollzog die junge Frau mit feſter Hand die
Ovperation unbeirrt von dem leiſen Stöhnen des
trotz ſeiner Bewußtloßgkeit die Martern des grau
ſam ſchneidenden Meſſers Fühlenden Es dauerte
lange ebe der Sitz der Kugel zu deren raſcher
Entdeckung hier im Kirchengewölbe von Nieden
ſtein wohltätige Röntgenſtrahlen nicht vorhanden
waren gefunden wurde und Lilli blutete das
Herz wegen der gislhep Schmerzen die ſie be
reiten mußte endlich klirrte ſie doch in der
Schüſſel und die junge Chirurgin und ihr ge
treuer Helfer atmeten auf

Nach ſachkundiger Behandlung der Wunde und
Anlegung eines ſorgfältigen Verbandes wurde
dem immer noch Ohnmä
Treumann vorher bereitete und von ihrem
Manne mitgebrachte lauwarme Haferſchleim durch
ein Glasröhrchen eingeflößt und Lilli freute ſich

ſehen daß er die flüſſige Nahrung unwillkürzu

lich auch hl ſte wit ihn durthörf

ge r ngen,flüſterte ſie mit ſchimmernden Augen
Jch wäre es ja auch zufrieden Frau Pfarrer

weil Sie ſich ſo unendlich viel Mühe mit ihm e
geben Gerade wie ein alter gewiegter Doktor
haben Sie ihn geſchnitten aber ich fürchte das
dicke Ende kommt noch nach, entgegnete der
Küſter der dem Opfertode ſeines liebenPredigers ſtets Unheil vorausſah

e z n mir fnung mitngen lie reumann ſagten mit dlichem Vorwurf
will ich ja auch nicht Die Hauptſache iſt daß er

nicht aufgeſpürt wird denn dann hätte für uns
alle drei das letzte Stündlein geſchlagen

Nun mit heutigen wackeren Hilfe für
die ich Jhnen a Namen des armen Verim

wundeten heiße nk des nin

ne men ad

der elſaßlothringiſchen Erzeugniſſe und eine
51prozentige Beteiligung an der Ruhrinduſtrie
erzielen Das Blatt verweiſt dann auf die
bemerkenswerte Kühnheit mit der Macdonald
dieſe Pläne angenommen hat Es wäre eine
höchſt unangenehme Ueberraſchung für die
deutſche Delegation geweſen

Die L proz Reparationsabgabe

Aus Berlin meldet die Telegrafenunion
n deutſchen Wirtſchaftskreiſen haben die

Meldungen über Wiedereinführung der 26
prozentigen Reparationsabgabe ſeitens der
engliſchen Regierung lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen Dieſe iſt jedoch wie der Deut
ſche Handelsdienſt erfährt nicht begründet
Denn nach dem Wortlaut des Dawes Gut
achtens ſteht feſt daß eine Abgabe zwar weiter
erhoben werden kann daß ſie jedoch vollſtändig
von dem Agenten für Reparationsabgabe aus
den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln er
ſetzt werden muß Das Gutachten ſtellt alſo
feſt daß die Abgabe weder eine zuſätzliche Be
laſtung der deutſchen Regierung noch des deut
ſchen Exporthandels bilden darf

Es iſt uns mwbegreifelch wie der Berliner
Handelsdienſt und die Telegrafenunion einen ſo
kurzſichtigen Optimismus verbreiten können
Die 26prozentige Ausfuhrabgabe bedeutet doch
unter allen Umſtänden eine ungeheure Erſchwe
73 der deutſchen Ausfuhr nach England was

allein ſchon ein ſehr ſchwerer Schlag iſt Sodann
aber wäre die Wiedereinführung der Ausfuhr
abgabe durch England der deutlichſte Beweis
daß die Engländer nicht daran denken den deut
ſchen Handel mit Rückſicht auf die nur aus deut
ſcher Ausfuhr erſchwinglichen Reparationszahlun
gen des Dawesplanes irgendwie zu ſchonen Wenn
Englands Beiſpiel wie anzunehmen in den eng
liſchen Kolonien und vermutlich auch von anderen
Staaten nachgeahmt wird iſt an das vom Dawes
plan erhoffte Aufblühen des deutſchen Handels
und der deutſchen Jnduſtrie nicht zu denken und
damit auch nicht an die Möglichkeit den Dawes
plan zu llen

Kurz Die Ausfuhrabgabe bedeutet eine Sa
botierung unſeres Wiederaufſtieges und unſerer
Reparationspflichten und läßt die allerernſteſten
Beſorgniſſe nicht nur in unſeren wirtſchaftlichen
ſondern ebenſo in unſeren politiſchen Kreiſen
als durchaus berechtigt erſcheinen

Ruſſiſche Kerker

Der Vorwärts veröffentlicht eine Zuſchrift
aus Kreiſen führender ruſſiſcher SozialRevolutio
näre über die Zuſtände in den ruſſiſchen Kerkern
auf den Solowezki Jnſeln im Weißen Meere wo
in alten Kloſtergebäuden mehr als dreihundert
ruſſiſche Sozialiſten interniert ſind 45 Prozent
der Gefangenen ſeien an Tuberkuloſe und Skorbut
erkrankt drei Gefangene ſeien wahnſinnig ge
worden ſechs Gefangene ſeien Ende vorigen
Jahres erſchoſſen worden Da die Kerker auf den
SolowezkiJnſeln überfüllt ſind iſt jetzt ein neues
Konzentrationslager auf den noch nördlicher
liegenden Anſerski Jnſeln errichtet worden

Matteottis Leiche gefunden
Die Leiche Matteottis iſt im Walde zwiſchen

Soroſap und Caſtelnovo dipoco entdeckt worden
Die Behörden der Stadt Rom haben ſofort Polizei
an Ort und Stelle entſandt um zu verhindern
daß die Leiche bis zur Ankunft der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft berührt werde Die Leiche
war mit einer 20 Ztm hohen Erdſchicht bedeckt
und befindet ſich im Zuſtande vorgerückter Ver
weſung Jn der linken Bruſthälfte ſtach eine ab
gebrochene eiſerne Feile Der Leichnam iſt in die
Friedhofskapelle in dem Dorfe Riano verbracht
worden Der verſiegelte Sarg wird zur Verfü
gung der Gerichtsbehörden gehalten und die
Kapelle wird von Karabinieri aufs ſtrengſte be
wacht Die Gattin des Ermordeten die ſich trotz
dem den Zutritt in die Kapelle erzwungen hatte
und lange betend am Sarge kniete richtete an den
Unterſuchungsrichter die Bitte die Leiche ihres

Gatten nach Vollziehung der gerichtlichen Forma
litäten ausgeliefert zu erhalten

Ihrer nicht mehr und werde ganz gut allein fertig

Der Küſter wehrte ſich zwar mit einigen böflich
widerſprechenden Redensarten im Grunde aber
war er froh daß er nun mit ſeiner Dore der ihn
ewig veinigenden Gefahr totgeſchoſſen zu werden
entrinnen konnte Sie hatten jedoch beide Lilli
unverbrüchliches Schweigen gelobt und hielten es
getreulich Ja der Küſter welcher der tapferen
jungen Witwe nicht ganz nachſtehen wollte tat
za mehr für ihre und ihres Pfleglings Sicher

Nachdem er jede Spur des letzteren durch Ver
ſchütten der Blutlache vor der Seitenpforte der
Kirche mit Sand getilgt hatte ſchaufelte er noch
in ſelbiger Nacht auf dem nahen Kirchhofe ein
Maſſengrab und ehe noch der Tag graute
ſchleppte er mit Hilfe ſeiner ſehr kräftigen und
willigen kleinen Frau die noch am Wege und im
Walde liegenden fünf gefallenen Helden der deut
ſchen Patrouille einen nach dem anderen dorthin
und bettete ſie alle fünf in das gemeinſame
Grab Mochten die Ruſſen glauben daß mit
ihnen auch ihr Anführer der Oberleutnant darin
ſeinen Platz gefunden Als dann am Morgen
auch wirklich ruſſiſche Mannſchaften mit Unter
offizieren kamen um die Toten zu beſtatten
zeigte ihnen der alte Küſter das fertige Maſſen
grab mit der Aufſchritt Hier ruhen ſechs deutſche
Krieger auf dem ſchlichten Holzkreuz und er

ärte daß er des ungewöhnlich heißen Wetters
wegen aus Geſundheitsrückſichten für die Be
wohner hier bereits ſelbſt das Begräbnis vorge
nommen Die Ruſſen äußerten keinerlei Verdacht
waren im Gegenteil froh daß er ihnen die un
angenehme Arbeit aßgenommen und vom Haupt
mann Truganow erhielt er noch eine Belobigung

n nes raſchen und geſundheitsdienlichen

Lilli aber ſchlich ſich allnächtlich zu dem Ver
wundeten und wieder und wieder dankte ſie im
Jnnern ihrem Vater dafür daß er ſie für ihre
Auſgahe ſo gründlich und vorzüglich geſchult hatte

n wurden ihr nicht alſein ein ärzt
liches Bedürfnis ſondern auch ein ſolches ihres
Herzens Dabei waren ſie mit dreifacher Lebens

e e ne i e a l derenuſe wo atte Sie wußte das uwendete auch äußerſte Vorſicht an Tr r
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wadieren

Die Deutſchvölkiſche Tagung
Der Fat on e Parteitag in Weimar

erAm 2 andlungstag Sonnabend desnationalſozialiſtiſchen Parteitages in Weimarielt Gra zu Reventlow einen Vortrag über
ltpolitik Der Redner erklärte die Politik der

neuen Aera in Deutſchland ſei keine ltpolitik
eweſen Die Weimarer Verfaſſung nannte der
edner ein rachitiſches Kind und das Reichs

banner Schwarz Rot Gold den ſog Papphelmdas Kindermädchen dieſer Verſaſſung Eine
Wiederaufrichtung der Monarchie hielt er für un
möglich weil man eine Monarchie nicht wieder
aufrichten könne wie einen umgefallenen Stuhl
Jm Anſchluß wurde eine Entſchließung an
genommen in der es u a heißt

Alle hinter dieſer Kundgebung ſtehenden
VPolksteile anerkennen nicht als bindend für das
deutſche Volk eine etwa von einer Regierung
und Reichstagmehrheit beſchloſſene Einwilligung
in den Dawesplan Keinerlei Sanktionen
oder ſonſtige Quälereien und Gewalttaten wer
den dieſe deutſchen Volksteile zur Einwilligung
in e bewegen denen im umgekehrten
Falle g eich England Amerika uſw ſich
cherlich aufs äußerſte widerſetzen würden Dem
emäß liegt dieſen deutſchen Volksteilen an derPWenanen Wiederherſtellung Europas und

eines wahren Friedens nicht das Geringſte
ſolange nicht dem deutſchen Volke wenigſtens
das unveräußerliche Recht ſeiner Freiheit um
Selbſtbeſtimmung gewährleiſtet wird

Weitere Vorträge über wirtſchafts ſozial
und kulturpolitiſche Fragen folgten Am Sonn
abend abend fanden in ſechs großen Sälen Maſſen
verſammlungen ſtatt Die inzwiſchen eingetroffenen
Verbände brachten nach Schluß der Verſammlung
im Nationaltheater General Ludendorff begeiſterte
Huldigungen dar Als eine Gruppe bayeriſcher
Nationalſozialiſten vor dem Volkshauſe vorbei
es wurde ſie mit Steinen beworfen Sie drangen
araufhin mit Gewalt in das Volkshaus ein und

verabreichten den roten Helden eine tüchtige
Tracht Prügel

Der Deutſche Tag in Weimar
Am Sonntag vormittag fo zuerſt für die

völkiſchen Kampfverbände auf dem Flußplatz ein
Feldgottesdienſt mit anſchließender Fahnenweihe
tatt Nach den beiden erſten Strophen des

iederländiſchen Dankgebetes hielt Pfarrer
Alberti die Weiherede Sodann ergriff General
Ludendorff das Wort zu folgender Anſprache
Unter dem Zeichen Herr mach uns frei nehme

ich die Weihe dieſer Banner vor die gewillt x
an erſter Stelle im deutſchen Freiheitskampf zu
ſtehen Wir haben heute keinen König und Kaiſer
aber wir hoffen daß wir wieder völkiſche Fürſten
bekommen Heute haben wir nur das deutſche
Vaterland und dieſes Vaterland iſt uns der Be
griff alles Hohen und Heiligen Mit Gott für
unſer Vaterland das iſt der Spruch den ich dieſen
Fahnen mitgebe Nachmittags 2 Uhr fand unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung das Ab
ſchreiten der Front der Verbände durch Ludendorff
ſtatt Eine Kundgebung Kulturbekenntnis fand
am Spätnachmittage auf dem Theatervplatz ſtatt
Abg Dr Dinter hielt die Anſprache Er klagte
die Reichsregierung und die Regierungsparteien
des Reichstages des Volks und Hochverrates an
und verlangte ihre Aburteilung vor dem Staats
gerichtshof Von ihm vorgeſprochen leiſteten die
Verbände dann folgenden Schwur

Wir ſchwören unſerem Führer Ludendorff
wenn er uns ruft zu folgen bis in den Tod
und nicht eher zu ruhen bis die Novemberver
brecher ihrer gerechten Strafe vor dem Staats
gerichtshof zugeführt worden ſind

Ludendorff führte in einer weiteren Anſprache
u a aus Der Vater der großdeutſchen Bewe
gung iſt Adolf Hitler Heilrufe Es iſt die größte
Tragik daß dieſer Mann jetzt wo unſerem Volke
ſo Ungeheures droht in der Feſtung ſitzt Des
halb fordern wir daß dieſer Mann frei wird
Er iſt ein Mann der keiner Partei gehört der
dem deutſchen Volke gert deſſen Streben dahin
geht dem deutſchen Volke die Freiheit zum Leben
zu ſchaffen Treue geloben wir Adolf Hitler
Am Goethe Schiller Denkmal wurde ſodann ein

Kranz niedergelegt deſſen Schleife die Worteträgt Dentſhem Geiſt und deutſcher Art
Der Höhepunkt des Deutſchen Tages wurde

in dem Vorbeimarſch der Verbände an General
Ludendorff erreicht Es dürften mindeſtens 15 000
Mann geweſen ſein Faſt 250 nen wehten in
dem Zuge Jn den ſpäten A ſtunden zogen
die Verbände ſingend durch die Straßen Weimars
zum Bahnhof

Auf den Spuren der Erzbergermörder
Die Angelegenheit der Mörder Erzbergers iſt

noch nicht geklärt Die Berichterſtatter der Buda
peſter Zeitungen begaben ſich in die Villa Göm
bös um Einzelheiten über die Jdentität der drei
geheimnisvollen Reichsdeutſchen in Erfahrung zu
bringen Es ſtellte ſich heraus daß ſie z
Deutſche ſeien Es gilt als wahrſcheinlich daß
Heinrich Schneider mit dem Mörder Heinrich
Schulz und Heinrich Förſter wahrſcheinlich mit
Tilleſſen identiſch ift

Die Stadthauptmannſchaft macht bekannt Da
einer der Deutſchen keinerlei Legitimationen hat
und einer Photographie die vor zwei Jahren her
geſtellt wurde ſehr ähnlich iſt wurde eine Unter
ſuchung eingeleitet Es handelt f8 um Heinrich
Förſter gegen den ein ſchwerer Verdacht vorliegt

Unterbringung der abgebauten Beamten
Der preußiſche Finanzminiſter hat einen Er

laß herausgegeben in dem darauf hingewieſen
wird daß es Pflicht der Staatsbehörden ſei ſich
des ferneren Schickſals der Abgebauten an
zunehmen und alles zu tun ihnen zu einem neuen
auskömmlichen Unterkommen zu verhelfen Bei
Vergebung größerer Staatsaufträge deren Aus
führung für den Unternehmer die Einſtellung
neuer Arbeitskräfte erforderlich macht ſoll der
Privatunternehmer verpflichtet werden bei Ver
mehrung ſeiner Arbeitskräfte den Perſonalbedarf
tunlichſt durch Einſtellung von geeigneten ab
gebauten Staatsbeamten und Arbeitnehmern zu
decken Die Einwirkung auf die Privatunter
nehmer dürfe aber nicht darauf hinauslaufen
zwecks Unterbringung der abgebauten Beamten
vorerſt Stellen durch Entlaſſung anderer Arbeit
nehmer freizumachen

100 Millionen Verluſt 40 Millionen
Kredit

Auf Koſten der deutſchen Steuerzahler
Auf Drängen von Sozialiſten und Demokraten

kaufte die Reichsgetreideſtelle im letzten Herbſt
im Jn und Ausland große Getreidemengen auf
Jnfolge ſchlechter Beſchaffenheit und unſach
gemäßer Lagerung verdarben ſo große Mengen
daß es im Handel jetzt ſchon allgemein üblich iſt

Getreide von der Lieferung auszuſchließen
Die Reichsgetreideſtelle ſchweigt ſich beharrlich
darüber aus wie groß die Verluſte ſind die die
deutſche Volkswirtſchaft durch ihre Tätigkeit er
litten Schätzungsweiſe dürften ſich dieſe Verluſte
auf mindeſtens 100 Millionen Goldmark belaufen

nn endlich wird das deutſche Volk es ſich
verbitten daß in dieſer Weiſe mit ſeinen ſauer
erarbeiteten Steuergeldern umgegangen wird
Die Reichsgetreideſtelle yt längſt abbaureif

Die vereinigten Jnduſtrie und Handels
kammern des Ruhrgebietes haben auf einer ge
meinſamen Sitzung in einer Entſchließung der
Regierung zur Kenntnis gebracht daß d
Reichsgetreideſtelle ohne Gefährdung der Brotver
ſorgung des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebietes verſchwinden könne Das rheiniſchweſt
fäliſche Jnduſtriegebiet iſt der dichtbevölkertſte
Teil Deutſchlands Die Jnduſtrie und Handels
kammern ſind die Vertreter der ſtädtiſchen Ver
braucherſchaft von Agrarprodukten Dieſe Kon
ſumenten Vertretung fordert Abbau der Reichs
getreideſtelle

Was tut die Regierung Sie gibt der Reichs
getreideſtelle abermals einen Kredit von 40 Mil
lionen Rentenmark Wie glücklich dürften ſich
diefenigen Jnduſtriewerke ſchätzen denen eine
großmütige Regierungshand einen Kredit in
dieſer Höhe gewähren würde Wie viele Be
triebsſtillegungen könnten verhindert wieviele
Famijlienväter könnten der Sorge der Arbeits
loſigkeit enthoben werden Doch die deutſche Re
gierung finanziert mit den mühſam erarbeiteten
Steuergelde des Volkes lieber die Reichsgetreide
ſtelle die zur richtigen Zeit das Brotgetreide
verfaulen läßt und durch Preisdruck die Land
wirte an den Zuſammenbruch bringt

Graf Truganow hatte eines Tages bis ſpät
nachts unten in der Stadt im Gaſthof mit anderen
ruſſiſchen Offizieren geſpielt und gezecht und dänn
bei hellem Mondenſchein den Weg nach dem
Pfarrhaus hinauf gemacht Jn der Nähe der
alten maleriſch im Silberglanze ruhenden Ordens
kirche angelangt ſah er zu ſeinem grenzenloſen
Erſtaunen ſeine ſchöne Wirtin aus deren kleiner
Seitenpforte treten Reizend nahm ſie ſich aus in
dem lichten flimmernden Schein welcher ihr
Goldhaar ſilbern ihr zartes Geſicht förmlich leuch
ten machte Was hatte ſie aber zu dieſer Zeit in
der Kirche zu ſuchen

Er fragte es ſich mit geſpannter Neugierde und
73 ſtehen um zu ſehen was ſie weiter tun

rde
Lilli hatte auch ihn und ſeine ſpähenden Blicke

orſchaut und einer Augenblick ſtand ihr Herz vor
Angſt und Befürchtung ſtill Jn dieſem Augen
blick höchſter Not und Gefahr kam ihr ein retten
der Gedanke Als habe ſie den Offizier gar nicht
bemerkt ſtieg ſie langſam mit nachtwandleriſchen
ſchwebenden Schritten die Anhöhe hinab und ging
in der Richtung nach ihrem Garten mit ſtarren
weitgeöffneten in die Ferne gerichteten Augen
dicht an ihm vorüber

Er wollte ſie grüßen anrufen beſann ſich aber
dann und folgte ihr langſam Nun löſte ſich ahm
das Rätſel ihres nächtflichen Kirchgangs Die
ſchöne Frau war zweifellos mondſüchtig und in
ihrem Halbſchlaf nicht wiſſend was ſie tat dort
hinauf in das Gotteshaus gewandelt Mondſüch
tige aber ſoll man vurch Anruf nicht erſchrecken
und ſtören weil ſie dadurch ſchweren n an
rn körperlichen und ſeeliſchen Geſundheit er

Am andern Morgen erhielt Graf Truggnow
noch die Beſtätigung ſeiner Vermutung durch die
von Lilli belehrte täglich zur Hilfeleiſtung ins
Pfarrhaus kommende Frau Treumann mit der
er ſich manchmal in drolligem gebrochenen Deutſch
das er trotz ſeiner baltiſchen Abſtammung mütter
licherſeits nicht gut beherrſchte zu unterhalten
vflegte und in welchem ebenſolchen ſie auch ant
wortete meinend daß er ſie dann beſſer verſtände

Madame wohl müde ſchlafen noch fragte
er ſie als ſie ihm heute anſtatt Lillis ſelbſt den
Kaffee in ſein Zimmer brachte

Ja ſchlafen noch Herr Hauptmann
Hab Mada2 me u Nacht geſehen ins

Ja das tut ſie oft wenn Vollmond Madame
oft weit umherwandeln auf Straße im Garten
manchmal auch nach Kirche weil ihr Mann doch
da Pfarrer geweſen Und am Morgen weiß ſie
nichts davon wandelt im Schlafe Herr Haupt
mann verſtehen

Ja verſteh verſteh Wenn Monddſchein
Madame krank hier

Und er deutete mit dem Zeigefinger ba
zeichnend guf ſeine Stirn

Ja Madame dann immer krank hierk
Und die kleine Frau ſetzte ihren dicken Zeige

finger ebenfalls nachdrücklich auf ihre Stirn
Wenn Herr Hauptmann alſo Madame bei

Mondſchein wieder einmal trifft im Garten oder
in der Kirche muß Herr Hauptmann ihr aus dem
Wege gehen und ſchnell nach Hauſe ja nicht an
rufen und erſchrecken Auch heute Madame bitte
nicht fragen weiß ja ſelbſt nicht daß ſie mond
ſüchtig iſt

Nein werde nicht fragen Wie heißt auf
deutſch das Mond ſucht ichMondſüchtig verbeſſerte ihn Frau Dors
Aber ſchade So Achöne junge Dame

e a o öne junge memeinte er bedauernd
Auf dieſe Weiſe ging für Lilli und ihren Ge

fangenen die Gefahr vorüber aber der Vorfall
ließ ſie noch mehr als zuvor auf ihrer Hut ſein

c

Die Beſinnung war Konradin bereits ab und
zu doch ſtets nur auf kurze Zeit zurückgekehrt
um abermaligem Dämmerzuſtande
machen Endlich erwachte er zu dauer
wußtſein Ein Weilchen lag er noch betäubt un
fähig ſich zu erinnern Allmählich lebte auch ſein
Denkvermögen wieder auf Mit ſchneidender
Schärfe empfand er jetzt das wühlende Weh in
ſeinem Geſicht und Kopf deſſen er ſich bisher nur
dumpf und ungewiß bewußt geweſen Seine vor
ſchtig dahin taſtende Hand traf auf einen faſt
ſeine ganze linke Geſichtshälfte und den Kopf ein
hüllenden Verband Ja richtig er war ja ver
wundet worden Jetzt entſann er ſich des ſtechen
den Schmerzes welchen das in ſein Geſicht ein
ſchlagende Geſchoß ihm verurſacht e und dem
dann Nacht tiefe bewußtloſe Nacht gefolgt war

eher weilte er jetzt Und wie kam er
Gaortfetarns ſolgt
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